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HUMOR IN DEN GAZETTEN
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hatte, ift, u'ie 6aat5anroalt SM^? ielbjt heroorftob,
burd) Voran lagune iFnT^t)7ïïTcTr|l)roer belaîtet unb
auf bem SUrae. Htm (famohnhoitçnerbrerbcr ui mer=

darum stehet auf, um Gutes zu säen

K? hat sich in der rrroßen Tlerbstauf fuhr auf dem
Wochenniarkt noch nichts geändert. Jeder Stand ist
jrefÜUt, und überall äjgijiPii<ii«Zvvot^^
heim Gemüse sind es meT?WnTfl^ffil*euu,ua lomaten.
Der Marktverkehr war mittelmäßig-

Hört - Hört:

nungsfethigfeit. 3n i>ic ÜReitje öer neuen "äTus-

bilbungsmö'glif&feiten fielen bie Hebungen im
San b t* a ft e n (5ßeftaIoj3t^£d;uIf)aus). $fer
tollte bet IID feine iyähigfeiten im ^rühren

Raum ist in dem kleinsten Kasten!

vil (SeßenroäTtLg fid) in fret 2Bcft>d>t»ev3 einte

SBewegumjg, tri« bie 2lntfi<t>* oertritt, «s truüffe eéroae

©ruribfäfefidjes gef<t)*hen, um bas Bernait nis oon
2tr&ettg«fcer unt) îlrïttitnefjmer ju iin*
öem, 2Hefe towpcrotir>en 3bc*n »ettrichten fid> au «rt«
Çorberunig ber

Confleftion" i>er Strtettne^mer.
Infolge des Verhaltens der Arbeitgeher?!

Unter welchen Umständen würde sich eine
erfahrene Witfrau oder Tochter aus der Metzgereibranche

bereitfinden, mit einem Landwirt,
bestandenen Alters, in den besten Jahren, nicht
unbedeutend vermögend, in

nähere Beziehung
zu treten. Fragl. Bewerber ist blond, mittelgroß
und wie geschaffen für nicht mehr schlanke
Frauen. Ohne Familienanhang wäre besagter
Mann freudig überrascht, mit intelligenten, ebenfalls

rundlich gebauten Damen aus obiger (je-
sellschaft in ernsthafte Verhandlungen zu treten
zwecks späterer Heirat.

Hundert- Kilo-Verein??!

teur d'animaux exotiques." Tili n'a plus que les os sur la peau. Nous
ne possédons éffec!wemèTîr*^as^a,l-*coco-
tiers et de bananiers susceptibles de

Umgekehrt ist auch gefahren!

Naturreiner
Traubensaft

rot: rassiger, echter Waadtiänder

weiss: süss und mild

Bezugsquellennachweis: P Bartenstein A6. Uster

Verloren

J BJj Donnerstag

wlû 2S- Sept<
20.30 Uhr
im Hotel

Waadtländerhof. f89470

Hoffentlich sind die Herren

inzwischen wieder
gefunden worden!

Netter Herr, 45jähr., sucht

Bekanntschaft
mit Frau

oiiWun^^m
Offerten wenn

oder Fräulein
r zur Ver-
eizeit.

möglich

Stadt Zürich
Groß., schlank., dankler

Typ, 37 J., leidenT
schaftlicher Berggänger,

wünscht m. Frl.
oder Frau von 25 b.
35 J. als Rad- und
Bergtpren-Kameradin
in Xontakt zu kommen,

um die Schönheiten

der Natur
gemeinsam genießen zu
können zwecks (z

Heirat
Alter schützt

Torheit nicht!

her. ïtote ber großem 3ägcr;,cthl baben bie sJle»

oierfantone einen guten, auf bas gan^e Äantons*
gebiet oeTteilten 3BiIbbeftanb, mäbrenb im Äan=
ton Sern rigoros eine ©egenb mid) ber anbern
beinahe ausgeieboffen roirb.

3)k Sache bat aud) eine potfsbemott'
Getten Sk Sagbeinnabmen im Kartton

Lieber nicht!
te

Der hat's ja gut vor!

Hallo!
Jenen Vieharzt, mit dem Ich
)ienstag. den 13. Juni, falsch

verbunden war. bitte ich freundlich
um Adresse

De lätz Herr Dokter!

Sehr billig zu verkaufen:
1 Ballkleid, neu, resedagrün,

Gr. 42, 1 Brautkleid
mit Beüteli, Gr. 42/44, 1

Paar Schuhe, Gr. 37%,
1 P. Boxhandschuhe, neu,
zu nur Fr. 15. 466X3

Interessante Entwicklung!

33etternrogitofe.

Sf'Ipennorbfeite: Sis in bic Sîadjmtttogsitunben bes

Donnerstags [ebimes, tagsüber fonniges unb roarm.es
leitet.

Nachtsüber vielleicht mondig

Graphologische Urteile über
Knabenhandschriften

teineswegs Schritt hält. Ungestüm oei aner aui-
nerksamkeit für alle ihn interessierenden Fragen
ind Probleme. Mißtrauisch und wenig gefühlvoll,
lachtragend und~nur zu'scTinell gekränkt. Eignet
iich für aie, militärische Laufbahn.
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Ohalätz!

Damen- und Herrensalon-
Parfumerie

in grosser Industriegemeinde per sofort oder nach
Uebereinkunft zu vermieten, evtl. zu verkaufen.
Das Geschäft ist modern eingerichtet, steht an
zentraler Lage und weist eine sehr gute Geschäftsfrequenz

auf. Für die Uebernahme v. Warenlager
u.Apparate ist ein grösserer Barbetrieb notwendig.
Nur seriöse, raschentschlossene bewerber senden

«Empfehle meinen Ia Shampoon-Coctail! *

Fausts Verdummung
Endlich!
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